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Änderungen vorbehalten!

Bildnachweis
Bernd Hausner (Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium  
Stutt gart), Michael Amm (Stuttgarter Luftbild Elsässer), Uschi Wetzel  
(Schwetzingen), Verdyck & Gugenhan (Landschaftsarchitekten, Stuttgart),  
Foto Beck, Günter Beck (Pforzheim), Florian Monheim (Schloss Augustusburg, 
Brühl).

Schwetzingen
Kurfürstliche Sommerresidenz

Veranstaltungen im Rahmen des 
UNESCO-Welterbeantrags 2012

Bassin der wasserspeienden Vögel (oben li.) 
Badhaus, Ovalsaal (oben re.)
Arionbrunnen, Mittelparterre (unten)

Titelseite
Rokokotheater, Bühne (oben li.)
Gartenmoschee und Moscheeweiher (oben re.)
Skulptur des Pan (unten li.)
Schlossgarten Schwetzingen, Luftaufnahme (unten re.)

Rückseite
Karte des Schutzgutes (Vorschlag der Abgrenzung)



UNESCO-Welterbeantrag  
„Schwetzingen – Kurfürstliche Sommerresidenz“ 

Der Antrag „Schwetzingen – Kurfürstliche Sommerresidenz“ 

ist von der Bundesrepublik Deutschland zum 1. Februar 2011 

bei der UNESCO in Paris eingereicht worden. Zurzeit prüft die 

UNESCO den Antrag, über den voraussichtlich im Sommer 2012 

entschieden wird. Bis dahin geben Vorträge und Führungen 

Einblicke in die wissenschaftliche Erforschung und die lau-

fenden Sanierungs- und Pflegemaßnahmen der Sommerresidenz 

Schwetzingen. Fachleute deutscher und internationaler Welt-

erbestätten berichten zudem von den Chancen und Herausfor-

derungen, die der Status „Weltkulturerbe“ mit sich bringt.

Montag, 5. März 2012, 19.30 Uhr

Vortrag: Der Gartenkünstler Friedrich Ludwig von Sckell 
(1750-1823) im internationalen Kontext
Zur Ausbildung und Bildung des bayerischen Hofgarten
intendanten
Dr. Iris Lauterbach (München)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

Mittwoch, 21. März 2012, 19.30 Uhr

Vortrag: Cosimo Alessandro Collini (1727-1806) –  
Kosmopolit, Freund Voltaires und Aufklärer am  
kurpfälzischen Hof
Dr. Jörg Kreutz (Kreisarchiv RheinNeckarKreis)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

Dienstag, 3. April 2012, 19.30 Uhr

Vortrag: Geschafft – wir sind Welterbe! Und jetzt?
Horst Wadehn (Vorsitzender des Vereins UNESCOWelterbestätten 
Deutschland e.V.)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

Mittwoch, 18. April 2012, 17.00 Uhr und 18.00 Uhr

Schaustelle: Bepflanzung des Mittelparterres & Sanierung der 
Treillagen (Laubengänge)
Gerhard Raab, Helmut Krupp  
(Staatliche Schlösser und Gärten BadenWürttemberg) und  
Guido Jordine (Vermögen und Bau BadenWürttemberg) 
Schlossgarten Schwetzingen, Treffpunkt: Gartenterrasse,  
Schlossgarteneintritt, Jahreskarteninhaber frei

Montag, 14. Mai 2012, 19.30 Uhr

Vortrag: UNESCO-Welterbe Schlösser Augustusburg  
und Falkenlust in Brühl
Christiane Winkler M.A. (UNESCOWelterbestätte Schlösser 
Augustusburg und Falkenlust in Brühl)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

Dienstag, 15. Mai 2012, 17.00 Uhr und 18.00 Uhr

Schaustelle: Südliches und Nördliches Boskett 
Prof. Dr. Hartmut Troll, Gerhard Raab  
(Staatliche Schlösser und Gärten BadenWürttemberg)
Schlossgarten Schwetzingen, Treffpunkt: Hirschgruppe,  
Schlossgarteneintritt, Jahreskarteninhaber frei

Freitag, 1. Juni 2012, 19.30 Uhr

Vortrag: 20 Jahre Welterbe Kloster Lorsch – Lust oder Last?
Dr. Hermann Schefers (UNESCOWeltkulturerbe Kloster Lorsch)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

Dienstag, 19. Juni 2012, 19.30 Uhr

Podiumsdiskussion: Stationen des Welterbeantrags  
Chancen – Herausforderungen – Erfolg?
Ein Resümee zum UNESCOWelterbeantrag „Schwetzingen –  
Kurfürstliche Sommerresidenz“ kurz vor der Entscheidung  
des Welterbekomitees in St. Petersburg. 
Mit Oberbürgermeister Dr. René Pöltl (Stadt Schwetzingen),  
Prof. Dr. Michael Goer (Landes amt für Denkmalpflege im Regie
rungspräsidium Stuttgart), Andreas Falz und Prof. Dr. Hartmut 
Troll (Staatliche Schlösser und Gärten BadenWürttemberg)
Schwetzingen, Palais Hirsch, Eintritt frei

UNESCOWelterbestätte Schloss Augustusburg, Brühl

Blick über das Mittelparterre zum Schloss nach Osten

Landschaftsgarten Schwetzingen, Tempel der Botanik  
(Nicolas de Pigage, 1778)

Kloster Maulbronn, seit 1993 UNESCOWelterbestätte


